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1 Wichtige Hinweise 

1.1 Haftungs- und Garantieausschluss 

Bitte beachte die folgenden rechtlichen Hinweise sehr sorgfältig. 
 

· Durch den Einsatz der hier beschriebenen Komponenten erlischt die 
Betriebserlaubnis und somit der Versicherungsschutz des Fahrzeuges. Es darf dann 
nach der STVO nicht mehr im öffentlichen Straßenverkehr bewegt werden. 
 

· Die Anfertigung und der Einsatz der hier beschriebenen Komponenten geschieht auf 
deine eigene Gefahr und Verantwortung! 
 

· Die ScooterXXL GbR  übernimmt keine Haftung für evtl. entstehende Schäden 
jeglicher Art! 
 

· Die ScooterXXL GbR übernimmt keine Garantie für die hier beschriebenen 
Komponenten! 

 
 

1.2 Sicherheitshinweise 

Das Arbeiten mit dem Lötkolben ist nicht ganz ungefährlich. Beachte daher bitte die 
folgenden Infos zu deiner eigenen Sicherheit. 
 

· Arbeite mit dem Lötkolben stets mit äußerster Vorsicht! 
 

· Unsachgemäße Bedienung kann zu schweren Verbrennungen führen oder Brände 
verursachen. 
 

· Lege den heißen Lötkolben niemals auf den Tisch oder anderen ungeeigneten 
Unterlagen ab. 
 

· Lass den Lötkolben im eingeschalteten Zustand niemals unbeaufsichtigt. 
 

· Beim Löten können giftige Dämpfe entstehen. Achte daher auf eine ausreichende 
Belüftung und wasch dir nach den Arbeiten gründlich die Hände. 
 

· Halte den Lötkolben fern von Kindern.  
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2  Einleitung und Überblick 

So, nun kann es aber mit dem eigentlichen Thema Drehzahlbegrenzer (ab jetzt mit „DZB“ 
abgekürzt) losgehen. Nur, wie fange ich am Besten an? Vielleicht mit einer kurzen 
Schilderung wie ich vor knapp zwei Jahren auf dieses Thema gestoßen bin. 
 
Also, gerade 15 geworden und der heiß ersehnte Roller stand endlich vor der Tür. Nachdem 
ich dann den ersten Geschwindigkeitsrausch bei schier unglaublichen 25 Km/H verdaut 
hatte, erwachte der kleine Bastler in mir und es wurde am Roller geschraubt was das Zeugs 
hielt. Aus mir bis heute unerklärlichen Gründen fuhr der Roller mit der Zeit immer schneller. 
Dagegen musste dringend etwas unternommen werden. Diese Geschwindigkeiten und eine 
aufkommende innere Unruhe waren einfach nicht länger auszuhalten (� ). Ein DZB musste 
her! 
 
Nach einer Google-Befragung wusste ich, dass Selbstbau-Anleitungen für DZB im Web 
existierten. Es war aber auch zu lesen, dass es an einigen Rollern Probleme mit den 
Selbstbau-Varianten gab. Völlig verunsichert und ratlos wollte ich auf Nummer sicher gehen 
und habe mir einen richtig teuren für 40 €  in einem (renommierten) Online-Shop bestellt. 
Schlau wie ich war dachte ich nämlich, dass nur die teuren DZB auch wirklich gut sein 
konnten. Was soll ich sagen – dieser DZB funktionierte tatsächlich astrein an meinem Roller! 
Nun interessierte mich, wie die Technik  in diesem Teil aussah. Nach dem Öffnen des DZB 
kam die große Überraschung. Nur eine Handvoll Bauteile befanden sich darin. Merkwürdig, 
für diesen stolzen Preis hatte ich eigentlich deutlich mehr Bauteile und eine komplexere 
Technik erwartet. Dieser Sache musste ich unbedingt auf den Grund gehen und von da an 
hatte ich Feuer für dieses Thema gefangen. Als erstes wurde, obwohl totaler Elektronik-Laie, 
der gekaufte DZB eins zu eins nachgebaut. Die Bauteile für den Nachbau hatten insgesamt 
4€ gekostet. Ich war stinksauer! Ich Vollidiot hatte 40€ für ein Teil ausgegeben, das ich 
genauso gut für 4€ hätte haben können. Aber auch diese unverschämte Abzocke hatte mich 
fürchterlich geärgert. So etwas hatte ich bis dahin nicht für möglich gehalten. War halt jung 
und dumm. 
 
Aus dieser Vorgeschichte heraus habe ich mich mittlerweile seit knapp zwei Jahren intensiv 
mit der DZB-Thematik beschäftigt. Langsam aber sicher geht nun meine aktive Roller-Zeit 
dem Ende entgegen. Das Auto steht bereits vor der Tür (� ). In diesem E-Book habe ich 
(fast) alles aufgeschrieben, was ich in dieser Zeit über DZB gelernt und herausgefunden 
habe. Ich möchte nämlich nicht, dass die nachkommende Generation von Roller-Fahrern 
ähnlich abgezockt wird. 
 
Das ist aber nicht der alleinige Grund für dieses E-Book. Bis zum heutigen Tage hat sich an 
der Technik der am Markt erhältlichen DZB kaum etwas verändert. Die hier vorgestellten 
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DZB befinden sich auf dem neuesten Stand der Technik. Sie sind technisch mindestens 
genau so gut wie die Top-Produkte am Markt.  
 
Alle hier aufgeführten DZB-Schaltungen wurden selbstverständlich ausgiebig getestet. Nicht 
nur trocken am Schreibtisch, sondern auch direkt an verschiedenen Rollern.  
 
Kommen wir nun zum Aufbau dieses E-Books. Das Hauptziel ist es, dass jeder, auch 
ohne jegliche Elektronik-Kenntnisse, die hier vorge stellten DZB einfach und für wenig 
Geld nachbauen kann.  Aber auch ein wenig Hintergrundwissen soll nicht zu kurz kommen. 
Manchmal ist es ganz hilfreich, wenn man auch verstanden hat, wie die Technik im Groben  
funktioniert. Deshalb wird z.B. auch im ersten Kapitel die Funktionsweise einer 
elektronischen Zündung  kurz vorgestellt.  
 
Danach geht es dann ins Eingemachte, sprich zu den Bauanleitungen. Sie unterscheiden 
sich nur die Methoden der Aktivierung bzw. Deaktivierung. Es werden Varianten mit 
Kippschalter, Taster, Magnet, Funk und Bremshebelcode beschrieben. Des Weiteren werden 
die Spielarten Single-, Double- und TripleCheck betrachtet.  
 
Abgerundet wird dieses E-Book durch ein paar Kapitel, die vor allem Anfängern eine 
Hilfestellung für den Einstieg geben sollen. So gibt es z.B. für diejenigen, die noch nie einen 
Lötkolben in der Hand hatten, ein paar Tipps für das Löten einer Platine. 
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3 Funktionsweise einer elektronischen Zündung 

Als ich damals meinen ersten Roller bekam, hatte ich nicht den blassesten Schimmer von 
der Funktionsweise einer elektronischen Zündung. Begriffe wie „CDI“ oder „externer PickUP“ 
waren mir völlig unbekannt. Alles was ich mir vorstellen konnte war, dass das Zündsystem 
wohl extrem genau und schnell arbeiten muss. Schließlich erreicht ja der Kolben bei hohen 
Drehzahlen enorm hohe Geschwindigkeiten und das Zündsystem muss trotzdem 
sicherstellen, dass der Zündfunke immer genau zum richtigen Zeitpunkt 
(Mikrosekundenbereich!) erzeugt wird. 
 
Google sei Dank – man kann sich ja schlauer machen. Wenn man verstehen möchte wie ein 
DZB funktioniert, dann ist ein gewisses Grundverständnis vom Zündsystem nicht das 
Schlechteste.   
 
Zunächst einmal ein Blockschaltbild mit den wichtigsten Komponenten einer elektronischen 
Zündung: 
 

 
 
Im Grunde genommen ist das Bild und damit das Zündsystem relativ einfach erklärt:   
 
Der Ladeanker  ist quasi ein Stromgenerator. Er ist mit der Kurbelwelle des Motors 
verbunden und wird über diese angetrieben. Er erzeugt so um die 400V Wechselspannung.  
Mit diesem Strom wird ein Kondensator  aufgeladen. Der Kondensator  speichert die 
aufgenommene Energie so lange bis ein elektronischer Schalter (Switch ) ausgelöst wird. 
Dieser Switch  ist meistens ein elektronisches Bauteil mit dem Namen „Thyristor“. Die 
Auslösung erfolgt über ein elektrisches Signal, dass vom PickUP-Sensor  erzeugt wird. 
Dieser PickUP-Sensor  befindet sich in unmittelbarer Nähe des Polrades. Das Polrad ist 
auch mit der Kurbelwelle verbunden und dreht sich dementsprechend pro Kolbenumdrehung 
genau einmal. Am Polrad befindet sich eine definierte Markierung (Aufsatz aus Eisen?), die 
jedes Mal beim Vorbeilaufen am PickUP-Sensor  dort ein Signal auslöst. Das ist genau das 
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Signal, dass den Schalter auslöst. Der Kondensator setzt dann die Energie schlagartig an die 
Zündspule  frei.  Dort wird der Strom dann noch weiter (hoch) transformiert um dann 
letztendlich in der Zündkerze  den  Zündfunken zu erzeugen.  
 
Jetzt bleibt noch die Frage zu klären, was eigentlich die CDI ist. CDI steht für „Capacitor 
Discharge Ignition“, was frei übersetzt in etwa „Kondensator-Entlade-Zündung“ heißt. Es ist 
der Oberbegriff für diese Art Zündsystem. Praktisch ist die CDI eine kleine Box, in der der 
Kondensator , der Schalter (Switch ) und die Signalaufbereitung  untergebracht sind.   
 
Im folgenden Bild sind der PickUP-Sensor  und das Polrad mit der Markierung (Aufsatz aus 
Eisen?) zu sehen. Der Abbildung ist zu entnehmen, dass es bei diesem Zündsystem genau 
genommen zwei Marken gibt, bei denen Signale vom PickUP-Sensor  generiert werden. Bei 
der Polrad-Einstellung meines Rollers wird ein Signal bei 72 Grad und ein anderes bei 12 
Grad vor OT (Oberer Totpunkt des Kolbens) erzeugt. Technisch ist es so, dass beim 
Vorbeilaufen des Polrades am PickUP-Sensor jeweils am Anfang und am Ende des Eisen-
Aufsatzes ein elektromagnetischer Impuls erzeugt wird. 
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Die Signale vom PickUP-Sensor (meines Rollers) sehen auf einem Oszilloskop wie in der 
Abbildung dargestellt aus: 
 

 
 
Das erste Signal (72 Grad vor OT) ist ein negativer Spannungsimpuls. Die meisten der mir 
bekannten CDI's werten den negativen Impuls nicht aus.  
Für den Zündimpuls entscheidend ist das zweite Signal (12 Grad vor OT). Es ist ein positiver 
Spannungsimpuls, der in der CDI umgehend den Zündvorgang auslöst. 
 
Die erzeugten Signale sind jedoch leider nicht bei allen Zündsystemen gleich. Sie variieren 
z.B. im zeitlichen Abstand zwischen den beiden Signalen oder auch in der Reihenfolge.  
 
Glücklicherweise ist es aber bei den allermeisten Rollermodellen so, dass der positive Impuls 
entscheidend ist und die letztendlich die Zündung auslöst. Diese Tatsache ist für unsere DZB 
sehr wichtig, wie wir später noch sehen werden.    
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4 Kondensator-DZB 

In diesem Kapitel kommen wir nun endlich zu den ersten Bauanleitungen. Die Aufgabe eines 
DZB besteht darin, die Signale vom PickUP-Sensor so zu manipulieren, dass der Motor eine 
eingestellte Maximal-Drehzahl nicht mehr überschreiten kann. Sicherlich hast du schon mal 
gelesen oder gehört, dass verschiedene DZB am Markt angeboten werden. Es ist z.B. die 
Rede von  
 

· Kippschalter-DZB  
· Taster-DZB 
· Magnet-DZB 
· Funk-DZB 
· Bremshebelhode-DZB 

 
Die DZB werden also üblicherweise nach ihrer Aktivierungs- bzw. Deaktivierungs-Methode 
benannt. Das ist nicht weiter verwunderlich, denn über die eigentliche Drosseltechnik 
schweigen sich die Anbieter aus. Nachdem ich mich nun genauer mit dem Thema 
beschäftigt habe, kann ich sagen, dass die Drosseltechnik bei so gut wie allen erhältlichen 
DZB auf dem selben Prinzip beruht. Es ist das des sogenannten RC-Tiefpaßfilters. Klingt 
kompliziert, ist es aber nicht wirklich.    
   

4.1 Funktionsweise und Eigenschaften 

Der RC-Tiefpaßfilter ist nichts weiter als eine bestimmte Anordnung von einem Widerstand 
(R) und einem Kondensator (C).  Die folgende Grundschaltung stellt diese Anordnung dar. 
 

 
 
Wie der Name schon sagt, lässt der Tiefpassfilter tiefe Frequenzen nahezu unverändert 
passieren, während hohe Frequenzen abgeschwächt werden.  
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Das folgende Schaubild soll dieses verdeutlichen. 
 
 

 
 

  

Niedrige Frequenz Mittlere Frequenz Hohe Frequenz 
   
 
Die blau dargestellte Sinuskurve ist die am Eingang des Tiefpasses angelegte Spannung.   
Die Spannung am Ausgang des Tiefpasses ist die rote Sinuskurve. Es ist zu sehen, dass 
niedrige Frequenzen den Filter quasi unverändert passieren.  
 
Bei den mittleren Frequenzen sind jedoch schon Veränderungen erkennbar. Zum einen 
nimmt die Höhe der Spannungsamplitude ab und zum anderen ist eine leichte 
Phasenverschiebung in Richtung spät feststellbar.     
 
Bei den hohen Frequenzen sind diese Effekte dann noch deutlicher zu sehen. Die Höhe der 
Amplituden nimmt immer mehr ab und auch die Phasenverschiebung in Richtung spät nimmt 
immer mehr zu.  
 
Die Einstellung des Filters wird durch den Wert des Widerstandes und der Kapazität des 
Kondensators bestimmt.    
 
Diese Eigenschaften des Tiefpassfilters lassen sich nun für die Manipulation der Pickup-
Signale sehr gut nutzen. Wir erinnern uns, die positiven Spannungsimpulse des Pickup-
Sensors lösen den Zündimpuls in der CDI aus. Was passiert nun, wenn wir den Tiefpassfilter 
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zwischen Pickup-Sensor und CDI setzen und dadurch die Pickup-Signale zunächst durch 
den Filter laufen bevor sie zur CDI gelangen?  
 
Richtig, bei niedriger Drehzahl (= niedrige Frequenz) werden die Signale nahezu unverändert 
durchgelassen. Mit steigender Drehzahl treten nun zwei Effekte ein. Durch die 
Phasenverschiebung in Richtung spät wird der positive Spannungsimpuls immer später zur 
CDI geleitet und dadurch der Zündzeitpunkt immer weiter hach hinten verlagert. Das nimmt 
dem Motor schon mal einiges an Leistung. Gleichzeitig nimmt die Höhe der 
Spannungsimpulse immer mehr ab. Ab einem bestimmten Punkt ist die Spannung dann so 
niedrig, dass die CDI diese nicht mehr als Pickup-Signal erkennt. Dementsprechend kann die 
CDI den Zündimpuls dann nicht mehr auslösen und es wird gar nicht mehr gezündet. 
 
Zur Bestätigung dieser Theorie habe ich Aufzeichnungen der durch den DZB manipulierten 
Signale unmittelbar vor der CDI  gemacht. Der eingesetzte DZB hat nur die positiven Pickup-
Impulse manipuliert. Die negativen wurden unverändert durchgelassen. Erreicht wird diese 
Selektion durch den Einsatz eines gepolten Kondensators (Elko). 
 

 
Pickup-Signale Kondensator-DZB im Grenzbereich 

 
Diese Aufzeichnung wurde haargenau im Grenzbereich der Drehzahl durchgeführt. Die roten 
Balken zeigen positive Impulse und die blauen die negativen Impulse (unverändert). 
Grenzbereich heißt, dass die Spannung der positiven Impulse genau an Grenze der 
Erkennbarkeit für die CDI liegen. Das führt dann dazu, dass in einem sehr schmalen 
Drehzahlbereich einige Zündfunken ganz ausgelassen werden. Aus der Abbildung wird nicht 
deutlich, dass die noch vorhandenen positiven Impulse auch phasenverschoben, also um ein 
paar Grad später als die originalen Impulse in die CDI gelangen.            
 
Wenn nun die Drehzahl noch ein wenig weiter erhöht wird, sinkt die Höhe der 
Spannungsamplitude der positiven Impulse so sehr, dass diese nicht mehr durch die CDI 
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erkannt werden. In diesem Drehzahlbereich wird dann gar nicht mehr gezündet. Die folgende 
Aufzeichnung belegt das. 
   

 
Pickup-Signale Kondensator-DZB oberhalb des Grenzbereiches 

 
 
 
Vorher wurde schon mal erwähnt, dass die Einstellung des Filters durch den Widerstand und 
der Kapazität des Kondensators bestimmt wird. In unserer speziellen Anwendung als DZB ist 
aber ein wichtiger Punkt zu beachten. Die Einstellungsmöglichkeit über den Wert des 
Widerstandes ist äußerst gering, denn der Widerstand muss so klein wie möglich gehalten 
werden. Ist er nämlich zu groß, wird zuviel Spannung vom originalen Pickup-Signal direkt zur 
CDI geleitet und diese zündet dann ganz normal. Der DZB würde sich also durch einen zu 
hohen Widerstandswert selbst eliminieren.     
 
Die Haupteinstellmöglichkeit dieser Art DZB ist also die Kapazität des Kondensators. 
Deshalb auch der Name Kondensator-DZB. Es gilt die Regel: Je größer die Kapazität, desto 
früher drosselt der Motor. Oder umgekehrt: Je kleiner die Kapazität, desto später drosselt der 
Motor. 
 
In den Foren des WEB’s findet man manchmal Aussagen wie z.B.: „Ein Taster-DZB drosselt 
besser als ein Kippschalter-DZB …“. Das ist natürlich völliger Quatsch! Die Methode zum 
Ein- und Ausschalten des DZB hat überhaupt nichts mit der Qualität des Drosseleffektes zu 
tun. Dieser hängt allein vom Aufbau des Tiefpass-Filters ab. Auch in den folgenden 
Bauanleitungen ist der für den Drosseleffekt zuständige Teil der Schaltung immer gleich. Die 
Unterschiede liegen wie schon gesagt in der Aktivierungsmethode und  in den 
Einstellmöglichkeiten (Dreh-Codierschalter, DIP-Schalter, Poti).  Einige Anbieter von DZB 
werben auch mit sogenannten Double- oder TripleCheck-Funktionen. Klingt komplizierter als 
es in Wirklichkeit ist. Mit dem Begriff DoubleCheck ist gemeint, dass man zwei Sachen 
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gleichzeitig betätigen muss um den DZB ein- oder auszuschalten. Das kann z.B. ein Druck 
auf den Taster bei gleichzeitig eingeschaltetem Fernlicht sein.  
Dementsprechend bedeutet TripleCheck, dass drei Sachen gleichzeitig passieren müssen 
um den DZB umzuschalten. Das könnte z.B. ein Druck auf den Taster bei eingeschaltetem 
Fernlicht und gleichzeitig gezogenen Bremshebel sein. 
Das eingeschaltete Fernlicht und der gezogene Bremshebel stehen hier nur stellvertretend 
für beliebige 12V-Stromquellen am Fahrzeug. Du hast also verschiedene 
Anschlussmöglichkeiten für einen DZB mit Double- oder TripleCheck. Deiner Phantasie sind 
hierbei keine Grenzen gesetzt.  
 
  
 

4.2 An welchen Fahrzeugmodellen funktionieren diese  DZB? 

Um es gleich vorweg zu sagen, ich kenne bei weitem nicht alle Zündsysteme der 
verschiedenen Rollermodelle auf diesem Planeten. Daher möchte ich auch keine leeren 
Versprechungen machen, indem ich hier nun einfach sämtliche Rollermodelle mit Namen 
aufführe, ohne vorher die DZB an ihnen getestet zu haben. 
 
Meine Haupt-Testroller waren ein Peugeot Speedfight, ein Generic Spin (Baumarktroller, 
CPI-Nachbau) und ein Kymco Sym. Bei diesen Modellen kann ich daher mit 
hundertprozentiger Sicherheit sagen, dass die hier vorgestellten Kondensator-DZB an ihnen 
einwandfrei funktionieren werden.  
 
Wenn Du dir mal die Produktbeschreibungen von anderen DZB-Anbietern  ansiehst, wirst Du 
feststellen, dass dort teilweise hunderte von unterstützten Rollermodellen aufgeführt werden. 
Probleme soll es bei Rollern mit elektronischer Wegfahrsperre, einigen Einspritzern und bei 
diversen Morini-Motoren geben. Was da genau dran ist, kann ich leider nicht sagen, weil mir 
einfach die Erfahrungswerte für diese Roller fehlen. Jetzt ist es ja so, dass die in diesem E-
Book vorgestellten Kondensator-DZB technisch gesehen den TOP-Produkten auf dem Markt 
eins-zu-eins entsprechen. Daher könnte man die Schlussfolgerung ziehen, dass unsere 
Selfmade-DZB an ebenso so vielen Rollermodellen funktionieren werden. Letztendliche 
Gewissheit hat man aber nur, indem man es einfach ausprobiert. Es kann sein, dass dein 
Roller ein komplett anderes Zündsystem hat und daher der selbstgebaute DZB nicht so 
richtig funktionieren will.  Wirklich tragisch ist es aber wahrscheinlich nicht, denn Du hast 
dann vielleicht 3 oder 4 Euro und ein bisschen Zeit dafür in den Sand gesetzt. Ärgerlicher 
wäre es, wenn Du 30 oder 40 Euro für einen fertigen DZB ausgibst und dann feststellen 
musst, dass das Teil an deinem Roller nicht richtig funktioniert.      
 
Aus technischer Sicht funktionieren die Kondensator-DZB an Zündsystemen mit CDI und 
externen PickUP-Sensor. Das für die Zündung ausschlaggebende PickUP-Signal muss 
dabei ein positiver Spannungsimpuls sein. Genau diese Kombination ist glücklicherweise bei 
den allermeisten Rollern gegeben.  
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Manchmal meint man zunächst auch nur, dass der DZB nicht richtig funktioniert. Wenn z.B.  
die Drosselung viel zu früh oder zu spät einsetzt, liegt es in den meisten Fällen am falschen 
Kapazitätswert der Kondensatoren im DZB. Leider kann ich keine Faustformel für die richtige 
Kondensatorbestückung geben. Die Höhe der Spannungsimpulse von den PickUP’s und die 
Eingangswiderstände in den CDI’s sind dafür viel zu unterschiedlich. Ist der Drosseleffekt zu 
stark, musst Du Kondensatoren mit weniger Kapazität einsetzen. Ist der Drosseleffekt zu 
schwach, musst Du Kondensatoren mit größerer Kapazität einsetzen. 
 
Es können auch sehr seltsame Effekte auftreten. So habe ich schon ein paar Mal davon 
gehört, dass ein DZB zunächst mal für einige Sekunden richtig drosselt. Plötzlich fährt der 
Roller dann doch wieder schneller und schneller. Es ist dann so, als ob er völlig ungedrosselt 
wäre. Ursache für dieses Phänomen sind die Spannungsimpulse vom PickUP und der 
Eingangswiderstand im DZB. Die Höhe der Spannungsimpulse nimmt mit steigender 
Drehzahl zu. Der Eingangswiderstand im DZB ist ein Spannungsteiler. Er bewirkt, dass die 
Spannung eines Impulses quasi zwischen CDI und DZB aufgeteilt wird. Der ungefilterte 
Anteil für die CDI sollte bei aktivierten DZB immer so niedrig bleiben, dass die CDI dieses 
Signal gar nicht erst erkennen kann. Sie soll im Normalfall also nur auf die manipulierten 
Signale vom DZB reagieren. Je größer der Widerstand im DZB ist, desto mehr Spannung 
vom Original-Impuls gelangt ungefiltert in die CDI. So kann es passieren, dass die CDI 
zunächst beim Einsetzen des Drosseleffektes noch nichts von den Restanteilen der Original-
Impulse mitbekommt. Steigt dann jedoch die Drehzahl und damit auch die Höhe der 
Spannungsimpulse ein klein wenig, kann der ungefilterte Restanteil des Signals plötzlich für 
die CDI zur Erkennung ausreichen. Die Folge ist, dass der Roller dann wieder ganz normal 
zündet und der DZB eliminiert ist. Zur Behebung dieses Problems muss also der 
Eingangswiderstand im DZB verringert werden.     
 
Fehlzündungen und ein verändertes Motorgeräusch während des Drosselns sind auch ein 
häufig diskutiertes Thema. Zunächst mal muss geklärt werden, was eigentlich mit dem 
Begriff Fehlzündung gemeint ist. Zwei Definitionen bieten sich an: 
 

· Es wird gar kein Zündfunke erzeugt. Das Kraftstoff-Öl-Luft-Gemisch im Zylinder wird 
unverbrannt in den Auspuff gedrückt. 
 

· Der Zündung erfolgt zu einem völlig falschen Zeitpunkt. Im Falle eines viel zu späten 
Zeitpunktes findet die Verbrennung/Explosion fast komplett im Auspuff statt. Das ist 
dann durch ein lautes Knallen im Auspuff zu hören.  
Ist der Zündzeitpunkt viel zu früh, kann der Kolben ruiniert werden.    

 
Die Kondensator-DZB produzieren im Normalfall nur Fehlzündungen der ersten Art. Das 
Auslassen der Zündung ist so gewollt und nicht schädlich für den Motor. Nur wenn man 
dauerhaft im gedrosselten Zustand herumfährt, wird mit der Zeit der Auspuff durch das 
unverbrannte Gemisch völlig zugeölt. Die Kondensator-DZB verschieben im unteren 
Drehzahlbereich, also bevor die die Zündaussetzer kommen, den Zündzeitpunkt auch ein 
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wenig nach hinten. Da es sich aber nur um ein paar Grad handelt, kann man hierbei nicht 
von Fehlzündungen sprechen.  
Ein verändertes Motorgeräusch beim Drosseln ist normal. Das kann von Roller zu Roller 
mehr oder weniger auffällig sein. Auch die vom TÜV zugelassenen Drossel-CDI’s hören sich 
in der Regel nicht viel anders an. Denn auch sie arbeiten mit dem gleichen Drosselprinzip, 
wobei jedoch das Verschieben des Zündzeitpunktes nach hinten etwas stärker ausgeprägt 
ist. 
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4.3 Kippschalter (1 Elko) 

Fangen wir mit dem denkbar einfachsten Kondensator-DZB an. Es lohnt sich nicht einen 
Schaltplan dafür zu zeichnen, denn er besteht lediglich aus einem Elko 
(Elektrolytkondensator) und einem einfachen Kippschalter. 
 
Zunächst einmal das Schaltbild. 

 
 
Wie im vorherigen Kapitel bereits erwähnt, kann man den Widerstand als 
Einstellungsmöglichkeit so gut wie vernachlässigen. Deshalb kann man auch ganz darauf 
verzichten. Die Leitung (Kabel) besitzt auch einen Widerstand, wenn auch sehr geringen, so 
dass es sich bei diesem DZB um einen voll funktionsfähigen Tiefpassfilter handelt. 
 
Die Einstellung des Drehzahlbereiches erfolgt einzig und allein durch die Auswahl des 
passenden Elkos. Man probiert einfach welche mit unterschiedlichen Kapazitätswerten am 
Roller aus. Gängige Werte für Roller-Zündungen liegen in etwa im Bereich von  0,22 µF bis 
10 µF. Bei der Auswahl der Elkos darauf achten, dass sie mindestens 60 Volt Spannung 
vertragen. Um auf der sicheren Seite zu sein, solltest du gleich die 100Volt-Variante nehmen. 
Noch mal zur Einstellung. Ein Elko mit 0,22 µF drosselt sehr wenig, einer mit 10 µF sehr 
stark. Da die Spannung der PickUP-Signale und die CDI’s  sich bei den Roller-Modellen 
unterscheiden, kann ich hier leider keine genaue Aufstellung über die Drosselstärke der 
einzelnen Kapazitätswerte angeben. Das musst du halt an deinem Roller ausprobieren. 
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Beim Einbau musst du die Polung des Elkos beachten. Das längere Beinchen am Elko ist 
der Plus-Pol. Das kürzere ist der Minus-Pol. Der ist zusätzlich durch eine Aufschrift am 
Gehäuse gekennzeichnet. Das Kabel von der PickUP-Leitung kommt an den Plus-Pol. Der 
Kippschalter wird mit dem Minus-Pol des Elkos und der Fahrzeugmasse (Rahmen des 
Rollers) verbunden. Aber genau darauf achten, dass der Masseanschluss auch tatsächlich 
Kontakt hat. Evtl. etwas schmirgeln um die Kontaktfläche zu verbessern. Die Lötstellen am 
Elko und am Kippschalter gut isolieren, am besten mit etwas Schrumpfschlauch. Zusätzlich 
kannst du auch noch den ganzen Elko in einen Schrumpfschlauch stecken. 
 
Wenn nun der Kippschalter geschlossen ist (Elko ist mit der Fahrzeugmasse verbunden), 
drosselt der Roller. Ist der Kippschalter geöffnet (Elko ist nicht mit der Fahrzeugmasse 
verbunden) ist der DZB deaktiviert und der Roller läuft ganz normal.  
  
Elkos und Kippschalter sind Cent-Artikel. Den passenden Elko für die gewünschte Drehzahl 
vorausgesetzt, hast du nun einen supergünstigen und winzig kleinen DZB, dessen 
Drosselqualität aber genauso gut ist wie die der richtig teuren DZB aus den Shops. Ich finde 
das bemerkenswert.    
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4.4 Kippschalter (1 Elko + Poti) 

Wenn du schon mal im WEB nach einer DZB-Bauanleitung gesucht hast, wirst du fast 
ausschließlich diese Schaltung gefunden haben. Es scheint die Standard-Anleitung im WEB 
zu sein, deshalb soll sie auch hier nicht fehlen. Im Vergleich zur vorher beschriebenen 
einfachsten Version (nur Elko) kommt hier nun zusätzlich ein einstellbarer Widerstand (Poti) 
hinzu. 
 
Wie schon im vorherigen Kapitel gesagt, das Poti sollte einen max. Widerstandswert von 100 
Ohm nicht überschreiten, da ansonsten die Gefahr besteht, dass der DZB überhaupt nicht 
funktioniert. Weil der Widerstandswert vergleichsweise gering ist, kann durch eine 
Veränderung der Poti-Einstellung auch nur vergleichsweise wenig am Drosselverhalten des 
DZB verändert werden. Das Poti ist also ausschließlich für eine sehr begrenzte 
Feinjustierung vorhanden.  
 
Die grobe Einstellung wird durch den Kapazitätswert des Elkos festgelegt. Im nachfolgenden 
Schaltplan ist der Elko mit 10 µF angeben. Es ist jedoch nur als ein Richtwert zu verstehen. 
Wenn dein Roller damit zu stark drosseln sollte, dann musst du einen Elko mit weniger 
Kapazität einsetzen. Sollte er zu schwach drosseln, musst du einen größeren Elko einsetzen. 
 
Diese Kippschalter-Version besitzt keine automatische Aktivierung des DZB beim Start des 
Rollers. Der DZB ist aktiviert, wenn der Kippschalter geschlossen ist und dadurch eine 
Verbindung zur Fahrzeugmasse hergestellt ist. Der DZB ist deaktiviert, wenn der 
Kippschalter geöffnet ist und daher keine Verbindung zur Fahrzeugmasse besteht. 
 
Zusammenfassung der Eigenschaften: 
 

 
· Keine automatische Aktivierung des DZB beim Start des Rollers. 

 
· DZB wird über einen Kippschalter ein- und ausgeschaltet. 

 
· Einstellung der max. Drehzahl durch Auswahl des Elkos. Feinjustierung über Poti. 
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4.4.1 Schaltplan 

Zu diesem Mini-Schaltplan gibt es noch nicht viel zu sagen. Die Pickup-Signale werden über 
den einstellbaren Widerstand (Potentiometer) zum Elko geleitet. Wenn der Minuspol des 
Elkos mit der Fahrzeugmasse verbunden ist, wird gedrosselt.   
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4.4.2 Bestückung 

Im nachfolgenden Bestückungsplan siehst du, wie die Bauteile miteinander verbunden 
werden. Bei einigen Bauteilen sind Besonderheiten zu beachten (z.B. richtige Polung). Die 
Hinweise dazu findest du in der Stückliste zu diesem DZB.  
 
 

 
 
 
 

4.4.2.1 Stückliste 

Bez. Bauteil Wert Bemerkung 
C1 Elko 10 µF/100 Volt Polung beachten! 
R1 Potentiometer 100 Ohm  
 Platine  Steifen-/Lochraster oder geätzte Platine. 
 Kippschalter   
 Anschlusskabel 0,75mm² Schaltlitze, isoliert, mehrdrähtig 



  Do-It-Yourself Bauanleitungen für DZB 
 

Version 1.0 vom 16.02.09          Copyright ©  ScooterXXL GbR, 2009 19 
 Web: www.scooterxxl.de 
 E-Mail: info@scooterxxl.de 

 

4.4.3 Anschluss am Fahrzeug  

Wie im Anschlussplan zu sehen, ist die Installation dieses DZB noch sehr überschaubar. Das 
Pickup-Kabel wird angezapft um die Signale in den DZB zu leiten. Achtung: Das originale 
Pickup-Kabel darf dabei nicht durchtrennt werden! Das Kabel für die „Anzapfung“ kannst du 
z.B. anlöten. Vorher musst du natürlich eine kleine Stelle der Ummantelung des Pickup-
Kabels vorsichtig abisolieren. Mit einem Kabelschnellverbinder („Stromdieb“) kannst du die 
Verbindung der beiden Kabel ebenfalls herstellen.  
Der Masseanschluss des DZB wird über einen Kippschalter mit dem Rahmen des Rollers 
verbunden. Auf eine gute Kontaktfläche achten. Gegebenenfalls etwas anschmirgeln.  
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4.5 Kippschalter  (4 Elkos) 

 

 
Im Gegensatz zur 1Elko-Variante wird dieser DZB gleich mit vier Elkos unterschiedlicher 
Kapazität bestückt. Über einen Dreh-Codierschalter oder einem DIP-Schalter lassen sich nun 
die 16 verschiedenen Kombinationsmöglichkeiten der vier Elkos schalten. Im Endeffekt 
lassen sich so 16 verschiedene Kapazitätswerte einstellen.  
Beim hier verwendeten 16-stufigen Dreh-Codierschalter ist es so, dass die Schalterstellung 0 
keinen Elko schaltet, somit gar nicht drosselt. Schalterstellung F aktiviert alle Elkos, drosselt 
dementsprechend am stärksten. Dadurch lässt sich dieser DZB im Vergleich zur 1Elko-
Variante viel variabler und genauer einstellen.  
 
Diese Kippschalter-Version besitzt keine automatische Aktivierung des DZB beim Start des 
Rollers. Der DZB ist aktiviert, wenn der Kippschalter geschlossen ist und dadurch eine 
Verbindung zur Fahrzeugmasse hergestellt ist. Der DZB ist deaktiviert, wenn der 
Kippschalter geöffnet ist und daher keine Verbindung zur Fahrzeugmasse besteht. 
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Zusammenfassung der Eigenschaften: 
 

 
· Keine automatische Aktivierung des DZB beim Start des Rollers. 

 
· DZB wird über einen Kippschalter ein- und ausgeschaltet. 

 
· Einstellung der max. Drehzahl über einen 16-stufigen Dreh-Codierschalter.  

 
 
 
 

4.5.1 Schaltplan 

 
Die Pickup-Signale werden über einen Dreh-Codierschalter an die Elkos weitergeleitet. Für 
die DZB-Einstellung entscheidend ist die Gesamtkapazität der je nach Schalterstellung 
aktivierten Elkos.  
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4.5.2 Bestückung 

Im nachfolgenden Bestückungsplan siehst du, wie die Bauteile miteinander verbunden 
werden. Bei einigen Bauteilen sind Besonderheiten zu beachten (z.B. richtige Polung). Die 
Hinweise dazu findest du in der Stückliste zu diesem DZB.  
 
 

 
 
 
 
 

4.5.2.1 Stückliste 

 
Bez. Bauteil Wert Bemerkung 

C1 Elko 0,22 µF/100 Volt Polung beachten! 
C2 Elko 0,47 µF/100 Volt Polung beachten! 
C3 Elko 1 µF/100 Volt Polung beachten! 
C4 Elko 2,2 µF/100 Volt Polung beachten! 
D-C-S Dreh-Codierschalter Hex, 16-stufig  
 Platine  Streifen-/Lochraster oder geätzte Platine  
 Kippschalter   
 Anschlusskabel 0,75mm² Schaltlitze, isoliert, mehrdrähtig 
 
 
 
 

4.5.3 Anschluss am Fahrzeug 

Wie im Anschlussplan zu sehen, ist die Installation dieses DZB noch sehr überschaubar. Das 
Pickup-Kabel wird angezapft um die Signale in den DZB zu leiten. Achtung: Das originale 
Pickup-Kabel darf dabei nicht durchtrennt werden! Das Kabel für die „Anzapfung“ kannst du 
z.B. anlöten. Vorher musst du natürlich eine kleine Stelle der Ummantelung des Pickup-
Kabels vorsichtig abisolieren. Mit einem Kabelschnellverbinder („Stromdieb“) kannst du die 
Verbindung der beiden Kabel ebenfalls herstellen.  
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Der Masseanschluss des DZB wird über einen Kippschalter mit dem Rahmen des Rollers 
verbunden. Auf eine gute Kontaktfläche achten. Gegebenenfalls etwas anschmirgeln. 
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4.6 Taster/Magnet (DoubleCheck)  

 

 
 
Dieser DZB wird mit vier Elkos unterschiedlicher Kapazität bestückt. Über einen Dreh-
Codierschalter oder einem DIP-Schalter lassen sich die 16 verschiedenen 
Kombinationsmöglichkeiten der vier Elkos schalten. Im Endeffekt lassen sich so 16 
verschiedene Kapazitätswerte einstellen. Beim hier verwendeten 16-stufigen Dreh-
Codierschalter ist es so, dass die Schalterstellung „0“ keinen Elko schaltet, somit gar nicht 
drosselt. Schalterstellung „F“ aktiviert alle Elkos, drosselt dementsprechend am stärksten. 
Zusätzlich ist ein Poti für die Feinjustierung vorhanden.  
 
Bei dieser Version ist der DZB bei jedem Start des Rollers automatisch aktiviert. Die 
Deaktivierung erfolgt entweder durch einen Taster oder einem Reedkontakt mit 
dazugehörigem Magneten. Wurde der DZB einmal per Taster oder Magnet deaktiviert, kann 
er durch das Aus- und Wiedereinschalten des Rollers erneut aktiviert werden. 
 
 Zusätzlich kann dieser DZB in einer DoubleCheck-Version angeschlossen werden.  
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Zusammenfassung der Eigenschaften: 
 

 
· Automatische Aktivierung des DZB beim Start des Rollers. 

 
· DZB wird wahlweise über einen Taster oder einem Reedkontakt mit dazugehörigen 

Magneten deaktiviert. 
 

· DoubleCheck-Funktion.  
 

· Einstellung der max. Drehzahl über einen 16-stufigen Dreh-Codierschalter. 
Feinjustierung über Poti. 
 

 
 
 

4.6.1 Schaltplan 

Die Pickup-Signale werden über ein Poti und einen Dreh-Codierschalter an die Elkos 
weitergeleitet. Für die DZB-Einstellung entscheidend ist die Gesamtkapazität der je nach 
Schalterstellung aktivierten Elkos.  
Durch einen kurzen 12V-Stromimpuls über den geschlossenen Taster bzw. dem 
Reedkontakt wird das Relais umgeschaltet, so dass dann die Elkos nicht mehr mit der 
Fahrzeugmasse verbunden sind und dadurch der DZB deaktiviert wird.   
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4.6.2 Bestückung 

Im nachfolgenden Bestückungsplan siehst du, wie die Bauteile miteinander verbunden 
werden. Bei einigen Bauteilen sind Besonderheiten zu beachten (z.B. richtige Polung). Die 
Hinweise dazu findest du in der Stückliste zu diesem DZB.  
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4.6.2.1 Stückliste 

 
Bez. Bauteil Wert Bemerkung 

C1 Elko 0,22 µF/100 Volt Polung beachten! 
C2 Elko 0,47 µF/100 Volt Polung beachten! 
C3 Elko 1 µF/100 Volt Polung beachten! 
C4 Elko 2,2 µF/100 Volt Polung beachten! 
D-C-S Dreh-Codierschalter Hex, 16-stufig  
POTI Potentiometer 100 Ohm  
D1 Diode  1N4004 Polung beachten! 
RELAIS Print-Relais 12 Volt, 2 

Wechsler 
 

 Platine  Streifen-/Lochraster oder geätzte Platine  
 Drucktaster   
 Reedkontakt 

(Alternativ zum Taster) 
0,5A, 10 Watt Typ: Schließer 

 Magnet 
(Alternativ zum Taster) 

  

 Anschlusskabel 0,75mm² Schaltlitze, isoliert, mehrdrähtig 

 
 
 



  Do-It-Yourself Bauanleitungen für DZB 
 

Version 1.0 vom 16.02.09          Copyright ©  ScooterXXL GbR, 2009 28 
 Web: www.scooterxxl.de 
 E-Mail: info@scooterxxl.de 

 

4.6.3 Anschluss am Fahrzeug 

Das Pickup-Kabel wird angezapft um die Signale in den DZB zu leiten. Achtung: Das 
originale Pickup-Kabel darf dabei nicht durchtrennt werden! Das Kabel für die „Anzapfung“ 
kannst du z.B. anlöten. Vorher musst du natürlich eine kleine Stelle der Ummantelung des 
Pickup-Kabels vorsichtig abisolieren. Mit einem Kabelschnellverbinder („Stromdieb“) kannst 
du die Verbindung der beiden Kabel ebenfalls herstellen.  
 
Der Masseanschluss des DZB wird über einen Kippschalter mit dem Rahmen des Rollers 
verbunden. Auf eine gute Kontaktfläche achten. Gegebenenfalls etwas anschmirgeln. 
 
Die 12-Volt Stromversorgung (rotes Kabel) sollte über das Zündschloss geschaltet sein. D.h., 
du musst dir ein Kabel am Roller suchen, das nur bei eingeschalteter Zündung die 12V 
Spannung führt. Im Zweifelsfall einfach mal nach googeln oder mit einem Spannungsprüfer 
(Multimeter) durchmessen. Dann dieses Kabel mit einem Kabelschnellverbinder anzapfen. 
 
Der Taster bzw. der Reedkontakt werden ebenfalls an eine beliebige 12V-Stromquelle des 
Rollers angeschlossen. Im geschlossenen Zustand (Taster gedrückt) wird der Stromkreis 
geschlossen und der Strom kann in den DZB fließen. Das führt im DZB zur Umschaltung des 
Relais und damit zur Deaktivierung der Drossel.   
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4.7 Taster/Magnet (DoubleCheck + Zustands-LED) 

 

 
 
Dieser DZB wird mit vier Elkos unterschiedlicher Kapazität bestückt. Über einen Dreh-
Codierschalter oder einem DIP-Schalter lassen sich die 16 verschiedenen 
Kombinationsmöglichkeiten der vier Elkos schalten. Im Endeffekt lassen sich so 16 
verschiedene Kapazitätswerte einstellen. Beim hier verwendeten 16-stufigen Dreh-
Codierschalter ist es so, dass die Schalterstellung „0“ keinen Elko schaltet, somit gar nicht 
drosselt. Schalterstellung „F“ aktiviert alle Elkos, drosselt dementsprechend am stärksten. 
Zusätzlich ist ein Poti für die Feinjustierung vorhanden.  
 
Bei dieser Version ist der DZB bei jedem Start des Rollers automatisch aktiviert. Die 
Deaktivierung erfolgt entweder durch einen Taster oder einem Reedkontakt mit 
dazugehörigem Magneten. Wurde der DZB einmal per Taster oder Magnet deaktiviert, kann 
er durch das Aus- und Wiedereinschalten des Rollers erneut aktiviert werden. 
Zusätzlich kann dieser DZB in einer DoubleCheck-Version angeschlossen werden. 
 
Weiterhin kann bei diesem DZB eine Zustands-LED angeschlossen werden. Sie zeigt den 
Zustand des DZB’s an. Bei aktivierter Drossel leuchtet die LED. Bei deaktivierter Drossel ist 
sie aus. 
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Zusammenfassung der Eigenschaften: 
 

 
· Automatische Aktivierung des DZB beim Start des Rollers. 

 
· DZB wird wahlweise über einen Taster oder einem Reedkontakt mit dazugehörigen 

Magneten deaktiviert. 
 

· DoubleCheck-Funktion.  
 

· Einstellung der max. Drehzahl über einen 16-stufigen Dreh-Codierschalter. 
Feinjustierung über Poti. 
 

· Zustands-LED 
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4.7.1 Schaltplan 

Die Pickup-Signale werden über ein Poti und einen Dreh-Codierschalter an die Elkos 
weitergeleitet. Für die DZB-Einstellung entscheidend ist die Gesamtkapazität der je nach 
Schalterstellung aktivierten Elkos.  
Durch einen kurzen 12V-Stromimpuls über den geschlossenen Taster bzw. dem 
Reedkontakt wird das Relais umgeschaltet, so dass dann die Elkos nicht mehr mit der 
Fahrzeugmasse verbunden sind und dadurch der DZB deaktiviert wird.  
 
Weiterhin ist eine Zustands-LED vorhanden. Sie wird über einen 10K-Vorwiderstand an die 
12V-Spannungsversorgung angeschlossen. Schaltet das Relais um, ist die Verbindung zur 
Masse unterbrochen und die LED leuchtet nicht mehr. 
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4.7.2 Bestückung 

Im nachfolgenden Bestückungsplan siehst du, wie die Bauteile miteinander verbunden 
werden. Bei einigen Bauteilen sind Besonderheiten zu beachten (z.B. richtige Polung). Die 
Hinweise dazu findest du in der Stückliste zu diesem DZB.  
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4.7.2.1 Stückliste 

 
Bez. Bauteil Wert Bemerkung 

C1 Elko 0,22 µF/100 Volt Polung beachten! 
C2 Elko 0,47 µF/100 Volt Polung beachten! 
C3 Elko 1 µF/100 Volt Polung beachten! 
C4 Elko 2,2 µF/100 Volt Polung beachten! 
D-C-S Dreh-Codierschalter Hex, 16-stufig  
POTI Potentiometer 100 Ohm  
D1 Diode  1N4004 Polung beachten! 
RELAIS Print-Relais 12 Volt, 2 Wechsler  
R1 Widerstand  10 KOhm  
LED1 Leuchtdiode (LED) 3mm, 2mA Polung beachten! 
 Platine  Streifen-/Lochraster oder geätzte Platine  
 Anschlusskabel 0,75mm² Schaltlitze, isoliert, mehrdrähtig 
 Drucktaster   
 Reedkontakt 

(alternativ zum Taster) 
0,5A, 10Watt Typ: Schließer 

 Magnet 
(alternativ zum Taster) 
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4.7.3 Anschluss am Fahrzeug 

Das Pickup-Kabel wird angezapft um die Signale in den DZB zu leiten. Achtung: Das 
originale Pickup-Kabel darf dabei nicht durchtrennt werden! Das Kabel für die „Anzapfung“ 
kannst du z.B. anlöten. Vorher musst du natürlich eine kleine Stelle der Ummantelung des 
Pickup-Kabels vorsichtig abisolieren. Mit einem Kabelschnellverbinder („Stromdieb“) kannst 
du die Verbindung der beiden Kabel ebenfalls herstellen.  
 
Der Masseanschluss des DZB wird über einen Kippschalter mit dem Rahmen des Rollers 
verbunden. Auf eine gute Kontaktfläche achten. Gegebenenfalls etwas anschmirgeln. 
 
Die 12-Volt Stromversorgung (rotes Kabel) sollte über das Zündschloss geschaltet sein. D.h., 
du musst dir ein Kabel am Roller suchen, das nur bei eingeschalteter Zündung die 12V 
Spannung führt. Im Zweifelsfall einfach mal nach googeln oder mit einem Spannungsprüfer 
(Multimeter) durchmessen. Dann dieses Kabel mit einem Kabelschnellverbinder anzapfen. 
 
Der Taster bzw. der Reedkontakt werden ebenfalls an eine beliebige 12V-Stromquelle des 
Rollers angeschlossen. Im geschlossenen Zustand (Taster gedrückt) wird der Stromkreis 
geschlossen und der Strom kann in den DZB fließen. Das führt im DZB zur Umschaltung des 
Relais und damit zur Deaktivierung der Drossel.   
 
Die integrierte Zustands-LED kann entweder direkt auf die Platine gelötet werden, oder aber 
auch mit Kupferlitzen aus dem DZB-Gehäuse herausgeführt werden. 
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4.8 Taster/Magnet (TripleCheck + Zustands-LED) 

 

 
Dieser DZB wird mit vier Elkos unterschiedlicher Kapazität bestückt. Über einen Dreh-
Codierschalter oder einem DIP-Schalter lassen sich die 16 verschiedenen 
Kombinationsmöglichkeiten der vier Elkos schalten. Im Endeffekt lassen sich so 16 
verschiedene Kapazitätswerte einstellen. Beim hier verwendeten 4-poligen DIP-Schalter sind 
die Schalterstellungen wie folgt: 
 

S4 S3 S2 S1 Drosselstufe 
OFF OFF OFF OFF 0 �  drosselt gar nicht 
OFF OFF OFF ON 1 �  drosselt am wenigsten 
OFF OFF ON OFF 2 
OFF OFF ON ON 3 
OFF ON OFF OFF 4 
OFF ON OFF ON 5 
OFF ON ON OFF 6 
OFF ON ON ON 7 
ON OFF OFF OFF 8 
ON OFF OFF ON 9 
ON OFF ON OFF 10 
ON OFF ON ON 11 
ON ON OFF OFF 12 
ON ON OFF ON 13 
ON ON ON OFF 14 
ON ON ON ON 15 �  drosselt am stärksten 
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Zusätzlich ist ein Poti für die Feinjustierung vorhanden.  
 
Bei dieser Version ist der DZB bei jedem Start des Rollers automatisch aktiviert. Die 
Deaktivierung erfolgt entweder durch einen Taster oder einem Reedkontakt mit 
dazugehörigem Magneten. Wurde der DZB einmal per Taster oder Magnet deaktiviert, kann 
er durch das Aus- und Wiedereinschalten des Rollers erneut aktiviert werden. 
Zusätzlich kann dieser DZB wahlweise als Single-, Double- oder TripleCheck-Version 
angeschlossen werden. 
 
Weiterhin kann bei diesem DZB eine Zustands-LED angeschlossen werden. Sie zeigt den 
Zustand des DZB’s an. Bei aktivierter Drossel leuchtet die LED. Bei deaktivierter Drossel ist 
sie aus. 
 
Zusammenfassung der Eigenschaften: 
 

 
· Automatische Aktivierung des DZB beim Start des Rollers. 

 
· DZB wird wahlweise über einen Taster oder einem Reedkontakt mit dazugehörigen 

Magneten deaktiviert. 
 

· Kann mit Single-, Double- oder TripleCheck angeschlossen werden.  
 

· Einstellung der max. Drehzahl über einen 4-poligen DIP-Schalter. Feinjustierung über 
Poti. 
 

· Zustands-LED 
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4.8.1 Schaltplan 

Die Pickup-Signale werden über ein Poti und einen 4-poligen DIP-Schalter an die Elkos 
weitergeleitet. Für die DZB-Einstellung entscheidend ist die Gesamtkapazität der je nach 
Schalterstellung aktivierten Elkos.  
Durch einen kurzen 12V-Stromimpuls über den geschlossenen Taster bzw. dem 
Reedkontakt wird das Relais umgeschaltet, so dass dann die Elkos nicht mehr mit der 
Fahrzeugmasse verbunden sind und dadurch der DZB deaktiviert wird. Für diese 
TripleCheck-Version sind gleich zwei separate 12V-Eingänge (+12V1, +12V2) vorhanden. 
Für die Umschaltung des Relais ist es erforderlich, dass beide Eingänge kurz mit Strom 
versorgt werden.  Über eine 2-polige Stiftleiste und darauf gesetzten Jumper können beide 
Eingänge sehr einfach miteinander verbunden werden, so dass der DZB wahlweise auch als 
Single- oder DoubleCheck betrieben werden kann.    
 
Weiterhin ist eine Zustands-LED vorhanden. Sie wird über einen 10K-Vorwiderstand an die 
12V-Spannungsversorgung angeschlossen. Schaltet das Relais um, ist die Verbindung zur 
Masse unterbrochen und die LED leuchtet nicht mehr. 
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4.8.2 Bestückung 

Im nachfolgenden Bestückungsplan siehst du, wie die Bauteile miteinander verbunden 
werden. Bei einigen Bauteilen sind Besonderheiten zu beachten (z.B. richtige Polung). Die 
Hinweise dazu findest du in der Stückliste zu diesem DZB.  
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4.8.2.1 Stückliste 

Bez. Bauteil Wert Bemerkung 
C1 Elko 0,22 µF/100 Volt Polung beachten! 
C2 Elko 0,47 µF/100 Volt Polung beachten! 
C3 Elko 1 µF/100 Volt Polung beachten! 
C4 Elko 2,2 µF/100 Volt Polung beachten! 
S1-S4 DIP-Schalter 4-polig  
POTI Potentiometer 100 Ohm  
D1 Diode  1N4004 Polung beachten! 
D3 Diode 1N4004 Polung beachten! 
RELAIS Print-Relais 12 Volt, 2 Wechsler  
R1 Widerstand  10 KOhm  
R2 Widerstand 10 KOhm  
LED1 Leuchtdiode (LED) 3mm, 2mA Polung beachten! 
Q1 Transistor BC547  Polung beachten (abgeflachte Seite) 
JP1 Stiftleiste (2-polig) 2,54 mm Raster  
 Jumper (Steckbrücke) 2,54 mm Raster  
 Platine  Streifen-/Lochraster oder geätzte Platine  
 Anschlusskabel 0,75mm² Schaltlitze, isoliert, mehrdrähtig 
 Drucktaster   
 Reedkontakt 

(alternativ zum Taster) 
0,5A, 10Watt Typ: Schließer 

 Magnet 
(alternativ zum Taster) 
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4.8.3 Anschluss am Fahrzeug 

Das Pickup-Kabel wird angezapft um die Signale in den DZB zu leiten. Achtung: Das 
originale Pickup-Kabel darf dabei nicht durchtrennt werden! Das Kabel für die „Anzapfung“ 
kannst du z.B. anlöten. Vorher musst du natürlich eine kleine Stelle der Ummantelung des 
Pickup-Kabels vorsichtig abisolieren. Mit einem Kabelschnellverbinder („Stromdieb“) kannst 
du die Verbindung der beiden Kabel ebenfalls herstellen.  
 
Der Masseanschluss des DZB wird über einen Kippschalter mit dem Rahmen des Rollers 
verbunden. Auf eine gute Kontaktfläche achten. Gegebenenfalls etwas anschmirgeln. 
 
Die 12-Volt Stromversorgung (rotes Kabel) sollte über das Zündschloss geschaltet sein. D.h., 
du musst dir ein Kabel am Roller suchen, das nur bei eingeschalteter Zündung die 12V 
Spannung führt. Im Zweifelsfall einfach mal nach googeln oder mit einem Spannungsprüfer 
(Multimeter) durchmessen. Dann dieses Kabel mit einem Kabelschnellverbinder anzapfen. 
 
Der Taster bzw. der Reedkontakt werden ebenfalls an eine beliebige 12V-Stromquelle des 
Rollers angeschlossen. Im geschlossenen Zustand (Taster gedrückt) wird der Stromkreis 
geschlossen und der Strom kann in den DZB fließen. Das führt im DZB zur Umschaltung des 
Relais und damit zur Deaktivierung der Drossel.  Da dieser DZB sehr variabel angeschlossen 
werden kann, werden nachfolgend verschiedene Anschlussmöglichkeiten gezeigt. 
 
Die integrierte Zustands-LED kann entweder direkt auf die Platine gelötet werden, oder aber 
auch mit Kupferlitzen aus dem DZB-Gehäuse herausgeführt werden. 
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4.8.3.1 Beispiel für TripleCheck-Anschluss 

 
Der Jumper wird nicht gesteckt. 
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4.8.3.2 Beispiel für DoubleCheck-Anschluss 

Der Jumper wird gesteckt. 
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4.8.3.3 Beispiel für SingleCheck-Anschluss 

 
Der Jumper wird nicht gesteckt. 
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4.9 Funk  

 
 

 
 
Dieser DZB wird mit vier Elkos unterschiedlicher Kapazität bestückt. Über einen Dreh-
Codierschalter oder einem DIP-Schalter lassen sich die 16 verschiedenen 
Kombinationsmöglichkeiten der vier Elkos schalten. Im Endeffekt lassen sich so 16 
verschiedene Kapazitätswerte einstellen. Beim hier verwendeten 16-stufigen Dreh-
Codierschalter ist es so, dass die Schalterstellung „0“ keinen Elko schaltet, somit gar nicht 
drosselt. Schalterstellung „F“ aktiviert alle Elkos, drosselt dementsprechend am stärksten. 
Zusätzlich ist ein Poti für die Feinjustierung vorhanden.  
 
Dieser DZB ist so ausgelegt, dass er an eine RemoteControl angeschlossen werden kann. 
Die RemoteControl besteht aus einen oder mehreren Schaltern, die sich über eine 
Funkfernbedienung ein- bzw. ausschalten lassen. Entsprechend der Anzahl an Schaltern 
können verschiedene 12Volt-Geräte an die RemoteControl angeschlossen werden. Eines 
dieser „Geräte“ ist in dann in diesem Fall der DZB. Es lohnt sich nicht eine  
Funkfernsteuerung im DZB selbst zu integrieren, denn die RemoteControl mit 
dazugehörigem Handsender ist in einigen Shops recht günstig zu bekommen. Außerdem 
kann man mit einer 2- oder 4-Kanal RemoteControl neben dem DZB noch zusätzliche 
12Volt-Anschlüsse, wie z.B. eine LED-Beleuchtung, per Fernbedienung schalten.  
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Nach dem Start des Rollers ist der DZB zunächst aktiviert. Danach kann er dann über die 
Funkfernbedienung gesteuert werden. Schalter auf ON und der DZB wird deaktiviert. 
Schalter auf OFF und der DZB ist wieder aktiviert.   
 
 
Zusammenfassung der Eigenschaften: 
 

 
· Automatische Aktivierung des DZB beim Start des Rollers (Voraussetzung: Schalter 

vom RemoteControl ist initial nicht geschlossen, also AUS). 
 

· DZB wird über eine funkgesteuerte RemoteControl ein- und ausgeschaltet. 
 

· Einstellung der max. Drehzahl über einen 16-stufigen Dreh-Codierschalter. 
Feinjustierung über Poti. 
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4.9.1 Schaltplan 

 
Die Pickup-Signale werden über ein Poti und einen Dreh-Codierschalter an die Elkos 
weitergeleitet. Für die DZB-Einstellung entscheidend ist die Gesamtkapazität der je nach 
Schalterstellung aktivierten Elkos.  
Wenn nun über die RemoteControl 12Volt Strom fließen, wird das Relais umgeschaltet, so 
dass dann die Elkos nicht mehr mit der Fahrzeugmasse verbunden sind und dadurch der 
DZB deaktiviert wird. Wenn vom RemoteControl kein Strom mehr zum Relais fließt, ist der 
DZB wieder aktiviert.   
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4.9.2 Bestückung 

Im nachfolgenden Bestückungsplan siehst du, wie die Bauteile miteinander verbunden 
werden. Bei einigen Bauteilen sind Besonderheiten zu beachten (z.B. richtige Polung). Die 
Hinweise dazu findest du in der Stückliste zu diesem DZB.  
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4.9.2.1 Stückliste 

 
Bez. Bauteil Wert Bemerkung 

C1 Elko 0,22 µF/100 Volt Polung beachten! 
C2 Elko 0,47 µF/100 Volt Polung beachten! 
C3 Elko 1 µF/100 Volt Polung beachten! 
C4 Elko 2,2 µF/100 Volt Polung beachten! 
D-C-S Dreh-Codierschalter Hex, 16-stufig  
POTI Potentiometer 100 Ohm  
D1 Diode  1N4004 Polung beachten! 
RELAIS Print-Relais 12 Volt, 2 Wechsler  
 Platine  Streifen-/Lochraster oder geätzte Platine  
 Anschlusskabel 0,75mm² Schaltlitze, isoliert, mehrdrähtig 
 RemoteControl  Wenn noch nicht vorhanden, mal nach 

günstigen Angeboten googeln. 

 
 
 
 
 



  Do-It-Yourself Bauanleitungen für DZB 
 

Version 1.0 vom 16.02.09          Copyright ©  ScooterXXL GbR, 2009 49 
 Web: www.scooterxxl.de 
 E-Mail: info@scooterxxl.de 

 

4.9.3 Anschluss am Fahrzeug 

 
Das Pickup-Kabel wird angezapft um die Signale in den DZB zu leiten. Achtung: Das 
originale Pickup-Kabel darf dabei nicht durchtrennt werden! Das Kabel für die „Anzapfung“ 
kannst du z.B. anlöten. Vorher musst du natürlich eine kleine Stelle der Ummantelung des 
Pickup-Kabels vorsichtig abisolieren. Mit einem Kabelschnellverbinder („Stromdieb“) kannst 
du die Verbindung der beiden Kabel ebenfalls herstellen.  
 
Der Masseanschluss des DZB wird mit dem Rahmen des Rollers verbunden. Auf eine gute 
Kontaktfläche achten. Gegebenenfalls etwas anschmirgeln. 
 
Der DZB wird über die beiden Anschlussleitungen des RemoteControl’s (+12V, Masse) 
gesteuert. Wenn der Strom fließt, ist der DZB deaktiviert. Fließt kein Strom, ist der DZB 
aktiviert.  
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4.10 Bremshebelcode  

 
 
Dieser DZB wird mit vier Elkos unterschiedlicher Kapazität bestückt. Über einen Dreh-
Codierschalter oder einem DIP-Schalter lassen sich die 16 verschiedenen 
Kombinationsmöglichkeiten der vier Elkos schalten. Im Endeffekt lassen sich so 16 
verschiedene Kapazitätswerte einstellen. Beim hier verwendeten 4-poligen DIP-Schalter sind 
die Schalterstellungen wie folgt: 
 

S4 S3 S2 S1 Drosselstufe 
OFF OFF OFF OFF 0 �  drosselt gar nicht 
OFF OFF OFF ON 1 �  drosselt am wenigsten 
OFF OFF ON OFF 2 
OFF OFF ON ON 3 
OFF ON OFF OFF 4 
OFF ON OFF ON 5 
OFF ON ON OFF 6 
OFF ON ON ON 7 
ON OFF OFF OFF 8 
ON OFF OFF ON 9 
ON OFF ON OFF 10 
ON OFF ON ON 11 
ON ON OFF OFF 12 
ON ON OFF ON 13 
ON ON ON OFF 14 
ON ON ON ON 15 �  drosselt am stärksten 
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Zusätzlich ist ein Poti für die Feinjustierung vorhanden.  
 
Bei dieser Version ist der DZB bei jedem Start des Rollers automatisch aktiviert. Die 
Deaktivierung erfolgt durch eine Art Morsecode oder auch allgemein als Bremshebelcode 
bekannt. Durch eine genau definierte Folge von kurzen und langen Stromimpulsen wird der 
DZB deaktiviert. Die Erkennung der Stromimpulse übernimmt in dieser Schaltung in kleiner 
Mikroprozessor (ATTiny25). In der Software des Mikroprozessors ist die genaue Folge 
festgelegt, mit der der DZB deaktiviert wird. Sie könnte z.B. so aussehen: „lang-kurz-kurz-
lang“. Wobei mit „kurz“ < 1 Sekunde und mit lang > 1 Sekunde gemeint ist. Dazwischen 
müssen kurze Pausen, in denen kein Strom fließt, sein. Diese Pausen dürfen jedoch nicht 
länger als 2 Sekunden sein, ansonsten muss die gesamte Folge erneut eingegeben werden. 
Jetzt werden einige vielleicht denken: „Hmm, Mikroprozessor und Software???“. Was soll 
das denn? Keine Angst, du kannst den Mikroprozessor mit der geladenen Software von mir 
für ein paar Euro bekommen. Falls du einen bestimmten Code haben möchtest, ist das auch 
kein Problem. Du sagst mir das einfach und ich stelle den gewünschten Code im 
Mikroprozessor ein.    
 
Wurde der DZB einmal deaktiviert, kann er nur durch das Aus- und Wiedereinschalten des 
Rollers erneut aktiviert werden. 
 
Weiterhin kann bei diesem DZB eine Zustands-LED angeschlossen werden. Es ist im 3D-
Bild des DZB’s die rote LED. Sie zeigt den Zustand des DZB’s an. Bei aktivierter Drossel 
leuchtet die LED. Bei deaktivierter Drossel ist sie aus. 
 
Die grüne LED im 3D-Bild zeigt an, dass die Stromversorgung des Mikroprozessors OK ist. 
 
Zusammenfassung der Eigenschaften: 
 

 
· Automatische Aktivierung des DZB beim Start des Rollers. 

 
· DZB wird über eine im Mikroprozessor festgelegte Folge von kurzen und langen 

Stromimpulsen deaktiviert. 
 

· Einstellung der max. Drehzahl über einen 4-poligen DIP-Schalter. Feinjustierung über 
Poti. 
 

· Zustands-LED 
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4.10.1 Schaltplan 

 
Die Pickup-Signale werden über ein Poti und einen 4-poligen DIP-Schalter an die Elkos 
weitergeleitet. Für die DZB-Einstellung entscheidend ist die Gesamtkapazität der je nach 
Schalterstellung aktivierten Elkos.  
 
Der Mikroprozessor übernimmt die Aufgabe, die Folge der Stromimpulse über den Anschluss 
„12V1“ auszuwerten. Stimmt die Folge mit der in der Software eingestellten überein, schaltet 
er den Transistor (Q3) und unterbricht damit die Verbindung der „Drossel“-Elkos mit der 
Fahrzeugmasse. Der DZB ist dann deaktiviert.  
  
Der obere Teil im Schaltpan (D4, C2, C1, IC3, C4) ist für die Spannungsversorgung des 
Mikroprozessors zuständig.  Wenn diese OK ist, leuchtet die LED2. 
 
Weiterhin ist eine Zustands-LED (LED3) vorhanden. Sie wird durch den Mikroprozessor 
gesteuert und zeigt an, ob der DZB aktiviert oder deaktiviert ist. 
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4.10.2 Bestückung 

Im nachfolgenden Bestückungsplan siehst du, wie die Bauteile miteinander verbunden 
werden. Bei einigen Bauteilen sind Besonderheiten zu beachten (z.B. richtige Polung). Die 
Hinweise dazu findest du in der Stückliste zu diesem DZB.  
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4.10.2.1 Stückliste 

 
Bez. Bauteil Wert Bemerkung 

C8 Elko 0,22 µF/100 Volt Polung beachten! 
C7 Elko 0,47 µF/100 Volt Polung beachten! 
C3 Elko 1 µF/100 Volt Polung beachten! 
C5 Elko 2,2 µF/100 Volt Polung beachten! 
C2 Elko 100 µF/100 Volt Polung beachten 
C1 Scheibenkondensator 100 nF/63Volt  
C4 Scheibenkondensator 100 nF/63Volt  
C6 Scheibenkondensator 100 nF/63Volt  
S21-S24 DIP-Schalter 4-polig  
R2 Potentiometer 100 Ohm  
R3 Widerstand 1 KOhm  
R1 Widerstand 10 KOhm  
R8 Widerstand 1 KOhm  
R7 Widerstand 2,2 KOhm  
R4 Widerstand 10 KOhm  
R5 Widerstand 1 KOhm  
D1 Zener-Diode  5,1 Volt Polung beachten! 
D4 Diode 1N4004 Polung beachten! 
LED2 Leuchtdiode (LED) 3mm, 2mA Polung beachten! 
LED3 Leuchtdiode (LED) 3mm, 2mA Polung beachten! 
Q3 Transistor BC547  Polung beachten (abgeflachte Seite) 
IC3 Spannungsregler Typ: 78(S)05 Polung beachten! 
IC2 ATTiny25 

(Mikroprozessor) 
 Polung beachten, Kerbe od. Punkt am 

Gehäuse 
 Platine  Streifen-/Lochraster oder geätzte Platine  
 Anschlusskabel 0,75mm² Schaltlitze, isoliert, mehrdrähtig 
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4.10.3 Anschluss am Fahrzeug 

Das Pickup-Kabel wird angezapft um die Signale in den DZB zu leiten. Achtung: Das 
originale Pickup-Kabel darf dabei nicht durchtrennt werden! Das Kabel für die „Anzapfung“ 
kannst du z.B. anlöten. Vorher musst du natürlich eine kleine Stelle der Ummantelung des 
Pickup-Kabels vorsichtig abisolieren. Mit einem Kabelschnellverbinder („Stromdieb“) kannst 
du die Verbindung der beiden Kabel ebenfalls herstellen.  
 
Der Masseanschluss des DZB wird mit dem Rahmen des Rollers verbunden. Auf eine gute 
Kontaktfläche achten. Gegebenenfalls etwas anschmirgeln. 
 
Die 12-Volt Stromversorgung (rotes Kabel) sollte über das Zündschloss geschaltet sein. D.h., 
du musst dir ein Kabel am Roller suchen, das nur bei eingeschalteter Zündung die 12V 
Spannung führt. Im Zweifelsfall einfach mal nach googeln oder mit einem Spannungsprüfer 
(Multimeter) durchmessen. Dann dieses Kabel mit einem Kabelschnellverbinder anzapfen. 
 
Der Anschluss „12V1“ ist für die Eingabe der „Morsecodes“. Hiefür bietet sich das bei 
gezogenem Bremshebel stromführende (+) Kabel des Bremslichtes an. Dieses Kabel mit 
einem Kabelschnellverbinder anzapfen und mit DZB-Anschluss „12V1“ verbinden. Dann 
kann der „Morsecode“ bequem per Bremshebel eingegeben werden.   
 
Die integrierte Zustands-LED kann entweder direkt auf die Platine gelötet werden, oder aber 
auch mit Kupferlitzen aus dem DZB-Gehäuse herausgeführt werden. 
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5 Schlusswort 

 
So, nun wünsche ich dir nur noch viel Spaß beim Basteln.  Ist schon ein tolles Gefühl, wenn 
der selbst hergestellte DZB dann am Roller richtig gut funktioniert.  
 
Wenn du Fragen haben solltest, stehe ich dir natürlich gerne mit Rat und Tat zur Seite. 
Schreib mir einfach eine E-Mail oder frage einfach im Forum auf meiner Homepage. 
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6  Anhang A: Löt-Tipps 

Zum Löten solltest du am Besten einen Lötkolben  mit ca. 30W bis 50W  und einer feinen 
Spitze (ungefähr wie die Spitze eines Bleistiftes) verwenden. Das A und O ist ein guter 
Lötkolben und eine saubere Lötspitze. Billige Lötkolben verderben einem den Spaß und 
werden schnell teuer, wenn man wertvolle Bauelemente damit verbrutzelt. Kauf dir ein 
Markengerät oder leih dir ein gutes. 
 
Als Lötdraht nimm bitte nur flussmittelhaltiges Elektroniklötzinn  mit einem Durchmesser 
von 0,5mm. Auf gar keinen Fall darfst du Weichlot für Sanitärinstallationen oder sonstige 
Lötarbeiten benutzen. Diese Lote enthalten säurehaltige Zusätze im Flussmittel, die deine 
funktionierende Schaltung nach einer Weile kaputtmachen. Dasselbe gilt für Lötwasser oder 
Lötfett. Lass die Finger davon! 
 
Merkspruch:„An meine Platine lasse ich nur Elektroniklötzinn und eine saubere Lötspitze.“  �  
 
Das Bestücken funktioniert  folgendermaßen: Du nimmst die Bauteile und steckt sie gemäß 
Bauplan an die richtige Stelle in die Platine. Auf der Rückseite biegst du die Beinchen um, so 
dass das Bauteil auf der Platine fixiert ist. Dann schneidest du den überschüssigen Draht mit 
dem Seitenschneider kurz ab. Biege die Beinchen so um, dass sie nicht eine Brücke zu einer 
benachbarten Kupferfläche bilden! Neben wackligen Lötstellen sind versehentliche 
Lötbrücken und verwechselte Bauteile Schuld, wenn die Sache nicht funktioniert. Ach ja, und 
viele Bauteile dürfen nicht verkehrt herum eingebaut werden. Darauf wird aber in der Schritt-
für-Schritt Anleitung noch näher eingegangen. Bauteile werden kaputt gelötet, wenn man sie 
zu lange erhitzt. Gehe sorgfältig und konzentriert vor und hake am Besten die Bauteile auf 
der Stückliste ab. Das kostet viel weniger Zeit als die Fehlersuche am Schluss. 
 
Es ist sicherlich vorteilhaft, wenn du schon mal etwas gelötet hast. Aber auch hier gilt – 
Übung macht den Meister! Eine gute Lötstelle glänzt wie ein Spiegel und saugt sich flach an 
die Platine. Sie sieht nicht aus wie ein grauer Tropfen Lötzinn, welcher beim Aufprall auf die 
Platine erstarrt ist.   
 
Drahtbrücken und Widerstände sind nicht gepolt, d.h. es ist egal wie herum du sie in die 
Platine einbaust. Sie vertragen am meisten Hitze, deshalb kommen sie zuerst. Da kannst du 
noch relativ gefahrlos üben. Vor dem ersten Lötvorgang die gut aufgeheizte Lötspitze 
säubern (mit einem feuchten Schwamm oder Waschlappen) und mit ein bisschen Lötzinn 
benetzen. Die Lötspitze mit dem aufgeheizten Tropfen Lötzinn an die Stelle führen, wo das 
Bauteilbeinchen die Platine durchdringt. Lötzinn von der Rolle zur Lötspitze an der 
Kontaktstelle zuführen und beobachten wie es an der Lötstelle zerfließt und sich verteilt. 
Fertig!  
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Immer wieder zwischendurch die Lötspitze reinigen und wieder benetzen. Die Faustregel ist, 
schnell und heiß zu löten statt lauwarm und langsam. Allerdings musst du die Lötstelle lange 
genug erhitzen, bis das Lot sich schön an die Platine gesaugt hat. 
 
In Punkto Hitzeverträglichkeit sind Kondensatoren, IC’s, Dioden und Transistoren 
empfindlicher als Widerstände. Gebe den empfindlichen Teilen Zeit sich abzukühlen, wenn 
du mehrere Lötstellen an ihnen vornehmen müsst. Besonders Dioden und Transistoren sind 
sonst schnell hinüber. Dioden und Transistoren immer ganz abkühlen lassen, bevor du 
wieder an ihnen lötest. Ein Lötvorgang an einer Lötstelle ist kürzer als 5 Sekunden, sonst 
stimmt mit deiner Löttechnik etwas nicht. Wenn du länger brauchst, sofort unterbrechen und 
Bauteil gut abkühlen lassen - du kannst ja in der Zwischenzeit die Lötspitze saubermachen 
und inzwischen an einer anderen Stelle löten. 
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7 Anhang B: DZB auf einer Streifen-/Lochrasterplati ne 

 
Da bestimmt nicht jeder das Equipment zum Ätzen einer Platine zu Hause hat, müssen wir 
uns anders behelfen. Am einfachsten geht es mit einer sogenannten Streifen-
/Lochrasterplatine, bei der die Lötpunkte in Dreiergruppen angeordnet sind. Sie kosten nicht 
viel (50x100mm �  ca. 70 Cent) und bestehen in der Regel aus Hartpapier mit einer 
einseitigen Kupferauflage. 
 
Hier zunächst mal ein Bild von der kupferbeschichteten Unterseite der Platine. 
 
 

 
 
   
Durch die Anordnung der Lötpunkte in Dreiergruppen wird das Verbinden der Bauteile sehr 
erleichtert.  
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Die Bauteile werden auf die Oberseite der Platine (Seite ohne Kupferbeschichtung) 
eingesetzt. Aber noch nicht sofort mit dem Löten anfangen. Zunächst sollte man den 
gesamten Aufbau erst mal „trocken“ aufbauen und sehr sorgfältig prüfen, ob die 
Verbindungen auch wirklich laut Schaltplan zusammen passen. Wichtig ist auch, dass die 
Beinchen der Bauelemente so in den Dreiergruppen der Lötpunkte platziert werden, dass 
möglichst wenige zusätzliche Drahtverbindungen erforderlich werden. 
 
Das folgende Bild zeigt die Oberseite der Platine mit einem fertig bestückten DZB.  

 
 
 
 
In vielen Fällen können jedoch nicht alle Verbindungen nur durch eine geschickte Anordnung 
der Bauteile hergestellt werden. Diese Verbindungen stellt man dann so her, indem man die 
entsprechenden Lötpunkte durch ein isoliertes Kupferkabel miteinander verbindet. Sie 
werden auch als Drahtbrücken bezeichnet.  
 
Diese Drahtbrücken können genau wie die Bauteile von oben in die Platine gesetzt und auf 
der Unterseite verlötet werden. So wird’s normalerweise auch gemacht, denn diese Methode 
lässt sich leichter löten und ist daher sicherer vor unbeabsichtigten Kürzschlüssen. Nur von 
der Optik her, sieht die Platinenoberseite bei dieser Methode dann oft mehr wie ein 
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Drahtverhau aus. Deshalb verlege ich bei einigen DZB diese Drahtverbindungen auch 
komplett auf der Unterseite der Platine.    
 
Das sieht dann so aus: 
 

 
 
 
Aber wie schon gesagt, die Methode „von oben“ ist etwas sicherer vor Kurzschlüssen.  
 


